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67. BERNER FRUHLINGSMESSE

Die BEA bringt den Frühling
nach Bern

Vom 4. bis 13. Mai 2018 ist
in Bern BEA-Zeit: Der grösste
und vielfältigste Gesellschafts-
event der Schweiz präsentiert
auf dem BERNEXPO-Gelände
ein Füllhorn an Trends und Tra-
ditionen. Besondere Highlights
dieses Jahr sind der neue
Bereich BE Häppy, die Sonder-
schau «Das Schweizer Ei ist
das Grösste» sowie der Hinder-
nisparcours Urban Playground.
Geniessen, staunen, entdecken und
einkaufen: Diesen Frühling begeistert

die 67. BEA mit einem abwechslungs-
reichen Programm. Im neuen Lifestyle-
Bereich BE Häppy können die rund
300 000 erwarteten Besucher in Work-
shops ein eigenes Skateboard bauen,
neue Rezepte erlernen und mit Pflan-
zenstoffen Schals färben. Zudem kann
sich das Publikum hier auf vegane
Snacks freuen und sich vor einer Foto-
wand ins rechte Licht rücken lassen.
Im Grünen Zentrum wiederum dreht
sich alles um das Ei: In vier Bereichen
haben die Besucher die Gelegenheit,
durch eine XXL-Eierlandschaft zu

schlendern und schmackhafte Eierge-
richte zu degustieren. Wer sich nach
dem Adrenalinkick sehnt, der ist beim
Urban Playground in der Halle 5.1 ge-
nau richtig. Der Action-Hindernispar-
cours im Stile von «Ninja Warrior»
wartet mit sechs spektakulären Hin-
dernissen und sieben Challenges auf,
die viel Spannung versprechen.

BEA 2018
4. bis 13. Mai 2018
BERNEXPO, Mingerstrasse 6
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BERN

Auch dieses Jahr lockt die 67. Ausgabe der BEA die Besucher mit attraktiven

Sportangeboten. Foto: zvg

0.0dX 3
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DE BERGE ABGERU GE\
IDie Bergkartoffeln aus dem Albulatal begeistern Gourmets und Spitzenköche.

Was hat es auf sich mit den besten Kartoffeln der Schweiz? TEXT BENJAMIN HERZOG

«Das Wichtigste bei
der Kartoffelproduktion
ist der Mensch. Bauer

Marcel kennt jedes seiner
Felder ganz genau.»

FREDDY CHRISTANDL Bergkartoffel-Enthusiast
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BERGKARTOFFELN

Von links Marcet und
Sabina Heint ich Tschatet
und Freddy Chnstandt

-Falstaff /gourmet /BERGKARTOF

Von links: Marcel und
Sabina Heinrich Tschater
und Freddy Christandl.
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oder Zypern

ür viele Menschen gehören sie
zu den Frühlingsboten wie der
einheimische Spargel - die
Frühkartoffeln, die spätestens
ab April die Gemüseregale fül-
len. Babykartoffeln aus Israel
finden noch immer reissen-

den Absatz. Wer aber zu besagtem
Schweizer Spargel je eine gereifte Berg-
kartoffel der Sorte Weisse Lötschentaler
aus dem Albulatal genossen hat, wird sich
bald nicht mehr erinnern, warum er je
überhaupt Frühkartoffeln gekauft hatte.
«Unsere Kartoffeln werden nach einigen
Monaten der Reife noch besser», sagt Fred-
dy Christandl, gebürtiger Steirer, Spitzen-
koch, Genusstrainer und Mitinitiant des
Bergkartoffel-Projekts. Natürlich, Christandl
ist voreingenommen, was seine eigene Kar-
toffelproduktion betrifft, doch wenn man
sich vor Augen führt, wie viele Schweizer
Spitzenköche und Gourmets heute auf seine
Kartoffeln schwören, darf er das auch sein.
Die Bergkartoffeln aus dem Albulatal kom-
men etwa bei Heiko Nieder in den Topf, bei
Sven Wassmer oder bei Fabian Fuchs - nur
um ein paar Beispiele zu nennen. Produziert
werden die Bergkartoffeln auf dem Hof Las
Sorts im Albulatal. Die Biohauern Sabina
und Marcel Heinrich Tschaler bewirtschaf-
ten den Bergbetrieb seit 2001. Freddy Chri-
standl ist als Schnittstelle zwischen dem Hof,
den Köchen und den Privatkunden seit
2008 mit an Bord. Was im ersten Moment
vielleicht mit viel Kalkül orchestriert
erscheint, ist in Tat und Wahrheit eine
absolut organische Geschichte, genährt
vom Herzblut für qualitativ hochwertige
Kartoffeln aus alten Sorten. Familie Hein-

rich Tschaler und Freddy Christandl geht
es um die Sache. Er arbeitete noch als Koch,

als er die Bergkartoffeln vom Hof Las Sorts
bei einem Kartoffelfest im Albulatal entdeck-
te. Christandl war damals Küchenchef im
Restaurant «Chrueg» in Wollerau, ausge-
zeichnet mit 16 Punkten im Gault & Millau.

Kurzerhand kaufte er Kartoffeln der Sorte
Röseler ein und machte sich zurück am Herd
in Wollerau daran, daraus einen Kartoffel-
stock zu kochen. «Ich brauchte die fünf-
oder sechsfache Menge an Flüssigkeit, um
einen gewohnt sämigen Stock hinzukriegen»,
sagt er rückblickend. «Da merkte ich, dass
hier etwas völlig anders ist.» Der Start zeich-
nete vor, was in den Jahren danach folgen
sollte - ein Lernprozess.

> Freddy Christandl und seine Gäste ver-
liebten sich in den Geschmack der Bergkartof-
feln und auch seine Chefin, die zunächst die
hohen Einkaufspreise monierte, verstand bald.
dass die Qualität dieser Kartoffel jeden Fran-
ken wert ist.

Als Freddy Christandl 2007 im «Chrueg»
aufhörte und sich als Genusstrainer selbst-
ständig machte, wurde ihm klar, dass er wei-
terhin mit Familie Heinrich Tschaler und
ihren köstlichen Knollen aus alten Sorten der
Stiftung ProSpecieRara arbeiten wollte. Und
so entstand nach und nach eine enge Zusam-
menarbeit und Freundschaft - mit dem Bau-
ern Marcel Heinrich Tschaler, aber auch mit
den Abnehmern, den Gastronomen und den
Wiederverkäufern. Dass er selber und auch
die Familie Heinrich Tschaler heute davon
leben können, wagte er damals noch gar
nicht zu träumen. «Zu Beginn lagerten die
Kartoffeln in meiner Garage», erzählt er mit
leuchtenden Augen. «Einer unserer ersten
Kunden war Didi Bruna von «Didis Frieden»
in Zürich. Der fuhr in der Zimmerstunde zu
uns, um seine Kartoffeln abzuholen.»

KLEINE KNOLLE, GROSSE KRAFT

Didi Bruna scheute keinen Aufwand für seine
Bergkartoffeln und das ist ihm mit allen
Köchen gemein, die diese heute verwenden.
«Alle Köche sind von alleine auf uns zuge-
kommen», sagt Freddy Christandl. «Auch
ein Andreas Caminada.» Anfragen von
Grossverteilern aber lehnten die Initianten
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stets ab. «Die Geschichte zu erzählen, ist dort
nicht möglich, und wer eine Bergkartoffel
kocht wie jede beliebige Knolle, der wird vor
der gleichen Situation stehen wie ich damals
bei meinem Röseler-Kartoffelstock.»

Die Bio-Bergkartoffeln sind für viele Köche
und Gourmets die besten der Schweiz. Einer-
seits hat das sicher mit dem Anbau zu tun, ist
Christandl überzeugt. «Die Böden und das
Klima im Albulatal scheinen für einige Kar-
toffelsorten wie gemacht zu sein», sagt er.
«Wichtiger noch ist aber der Mensch. Der
biologische Kartoffelanbau ist eh schon die
Königsdisziplin für einen Bauern. Wenn man
das noch im Berggebiet macht, ist das ver-
gleichbar mit der 18- oder 19-Punkte-Gast-
ronomie.>, Auf chemisch-synthetische Spritz-
mittel wird auf Las Sorts verzichtet und als
Düngung kommt einzig hofeigener Humus
zum Einsatz. Das ist alles andere als selbstver-
ständlich. Eine normale Kartoffel wird 15-
bis 20-mal gespritzt und gedüngt, bis sie auf
den Teller kommt, was wiederum zeigt, wie
diffizil der Anbau der vermeintlich einfachen
Knolle ist. Das ist auch einer der Hauptgrün-
de, warum Christandl seinen Job als Verkäu-
fer der Bergkartoffeln so ernst nimmt. Die
Arbeit des Bauern und seine Produkte sollen
etwas wert sein. Christandl prüft jede Kartof-
fel vor der Auslieferung nochmals auf ihre
Qualität. Das ist wohl einzigartig. Bis vor
Kurzem wurde die 2. Wahl an die Kühe von
Familie Heinrich Tschaler verfüttert. Heute
produziert HG Hildebrandt von Gents dar-
aus einen Bergkartoffelvodka. «Er hat gerade
nachgefragt, ob wir noch was haben, das ver-
schnapst werden kann», sagt Freddy Chri-
standl. Die Nachfrage reisst nicht ab - trotz
oder vielleicht auch gerade wegen der Früh-
kartoffeln aus fernen Ländern.

HIER GIBT ES SIE
ZU KAUFEN

ZÜRICH ZH

Die Bergkartoffeln gibt es im Jelmoli, den

Bachsermärt-Filialen Seefeld und Kalkbreite

sowie dem Zero -Waste -Laden FOIFI.

www.jelmoli.ch, www.bachsermaert.ch
www.foifi.ch

RICHTERSWIL ZH

Der Käseladen Preisig bietet kleine Knollen

mehrerer Sorten als Raclette-Mischung an.

www.kaeseundwein.ch

LACHEN SZ

Chäs Weber führt Bergkartoffeln.

www.chaes-weber.ch

EINSIEDELN SZ

Im Regio-Shop der Milchmanufaktur.

www.mitchmanufakturch

RAPPERSWIL SG

Im Hofladen und Restaurant vom «Hotel

Jakob» sind Bergkartoffeln allgegenwärtig.
www.jakob-rapperswil.ch
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Ein Grossteil der Bergkartoffeln wird
von Hand gepflanzt, gepflegt und

auch geerntet Viele helfende Hande
sind vonnoten (Bild unten)

Die Bundner Urkartoffel Parli ist bei
alteren Leuten beliebt, die in ihr die Kartoffel

ihrer Jugend wiederfinden (Bild oben)

Die Bündner Urkartoffel Parli ist bei
älteren Leuten beliebt, die in ihr die Kartoffel

ihrer Jugend wiederfinden (Bild oben).
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Geradezu privilegiert für den
Kartoffelanbau in Bergregionen: die Highland

Burgundy Red (Bild oben).

Die Kartoffelfelder auf dem
Hof Las Sorts werden nicht gespritzt.

Krankt eine Pflanze, wird diese
ausgerissen und entsorgt (Bild unten).

Geradezu privilegiert für den
Kartoffelanbau in Bergregionen: die Highland

Burgundy Red (Bild oben).

Die Kartoffelfelder auf dem
Hof Las Sorts werden nicht gespritzt.

Krankt eine Pflanze, wird diese
ausgerissen und entsorgt (Bild unten).
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BEA/PFE

Zu den wichtigsten Protagonisten der BEA zählen die Tiere. Für viele Messebesucher sind sie der Höhepunkt. (Btid BEA-Messe)

BEA bietet eine gute Plattform
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Am kommenden Freitag beginnt
die 67 Ausgabe der Berner Früh-
lingsausstellung BEA/Pferd.
Ein vielseitiges und grosses
Angebot an Waren und Dienst-
leistungen wartet auf die Be-
sucher. Die Landwirtschaft wird
an der diesjährigen Messe erneut
eine wichtige Rolle einnehmen.

Frühlingszeit ist Messezeit.
In Bern wie in Luzern fin-
den mit der BEA und der

Luga zwei grosse Publikums-
veranstaltungen statt. Die
nichtlandwirtschaftliche Bevöl-
kerung wird in Scharen an die
Messen strömen. Für viele Be-
sucher gehören die Nutztiere zu
den Höhepunkten. Kühe, Käl-
ber, Ziegen, Schweine, Schafe,
Pferde und Hühner lassen die
Herzen höher schlagen.

Hier bietet sich der Land-
wirtschaft eine gute
Möglichkeit, sich zu

präsentieren und zu informie-
ren. Im Grünen Zentrum (Halle
11) an der BEA tauchen die Be-
sucher in die reiche Welt der
Nahrungsmittel ein. Blühende
Apfelbäume, Rapsfelder, Kar-
toffeln, Gemüse, Reben und vie-
les mehr zeigen die Vielfalt der
hiesigen Landwirtschaft. Mit
der Sonderschau Ei wird den
Besuchern dieses kostbare Le-
bensmittel nähergebracht.

Die Halle 12 steht ganz im
Zeichen der Landwirt-
schaft. Die verschiede-

nen Kuhrassen zeigen sich den
Messebesuchern. Der Berner
Bauernverband und die Jung-
landwirte werden mit Quiz und
Beratung die Bevölkerung über
die Landwirtschaft informieren.
Mit einem Postenlauf kann sie
sich in die Welt der Nutztiere
versetzen.

Den Bauern bietet sich
auch die Gelegenheit,
neue Kontakte zu knüp-

fen. Die Landwirte haben die
Gelegenheit, das tatsächliche
Bild der Bauern darzustellen.
Sie können demonstrieren, wel-
che Produkte sie herstellen und
wie diese auf den Tellern lan-
den. Auch lassen sich Mehrwer-
te wie Nachhaltigkeit und Tier-
wohl aufzeigen. Die Frühlings-
messen eignen sich auch her-
vorragend, um sich mit Berufs-
kollegen auszutauschen und um
sich vom Alltag zu erholen.
Nützen Sie die Plattform.

Reto Blunier

DER AUTOR UND DIE AUTORIN

Reto Blunier ist
Online-Redak-
tor beim
«Schweizer
Bauer». Er ver-
sorgt das News-

portal www.schweizerbauer.ch
mit aktuellen Nachrichten.

reto.blunier@schweizerbauerch

Anja Tschannen
ist Redaktorin
beim «Schwei-
zer Bauer» und
setzt sich mit
der Pferdehal-

tung auseinander. Sie betreut
die Seite «Pferde».

anja.tschannen@schweizerbauerch
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PROGRAMM

Täglich Grosse Arena, Halle
15:
11.30-13.00 Uhr Mittagsras-
senschau Pferd
13.00-14.15 Uhr Tiervorfüh-
rung Landwirtschaft
Täglich Halle 13
11.15 bis 14.00 Uhr Parelli
und Hundevorführungen
Freitag, 4. Mai
14.30-18.00 Uhr Western
Day, Grosse Arena
Samstag, 5. Mai
14.30-22.00 Uhr Extreme
Trail Turnier Grosse Arena
Sonntag, 6. Mai
7 Tugenden eines Ritters
Montag, 7. Mai
9.15-18.00 Uhr Tag der ler-
nenden Pferdeberufe
Dienstag, 8. Mai
14.30-18.00 Uhr Tag der
Berner Pferdezucht
Mittwoch, 9. Mai
14.30-18.00 Uhr Horse-Agi-
lity-Turnier Grosse Arena
Freitag, 11. Mai
9.00-16.30 Uhr 32. Berni-
sche Fleckvieh-Eliteschau
Samstag, 6. Mai
14.30-18.00 Uhr Freiberger
Nachmittag Grosse Arena

BEA KURZ UND BÜNDIG

Wann: Vom 4. bis 13. Mai 2018
Ort: Bernexpo-Gelände in Bern-Wankdorf
Öffnungizeiten: Täglich: 9 bis 18 Uhr; Degustation 11 bis 20
Uhr (letzter Tag bis 18 Uhr); Festwirtschaft und Barbetrieb:
So.-Di. bis 0.30 Uhr, Do. bis 22 Uhr, Mi./Fr./Sa. bis 3.30 Uhr.
Eintrittspreise: Erwachsene 17 Fr.; Erwachsene mit Libero-Abo
12 Fr.; AHV/IV, Studierende/Lernende mit Ausweis, Militär in
Uniform 12 Fr.; Kinder und Jugendliche (6 bis 16 Jahre) in Be-
gleitung Erwachsener 8 Fr.; Familienkarte (für 2 Erwachsene
und max. 3 Kinder) 39 Fr.; Dauerkarte 45 Fr.; Abendkarte Ein-
tritt zwischen 17 und 18 Uhr 5 Fr.; ab 18.00 Uhr gratis. Ermässi-
gung bei den SBB mit RailAway-Kombi und RailAway-Rail-Ti-
cket.
Tickets: Die Familienkarte kann während der Messe vor Ort an
einer der Verkaufsstationen erworben werden. Alle anderen
Eintrittskarten können online (bea-messe.ch/ticketshop) im Ti-
cketshop oder während der Messe vor Ort gekauft werden.
Anreise: Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ab Hauptbahnhof
Bern mit Tram Nr. 9 bis Guisanplatz oder mit Bus Nr. 20 bis Wy-
ler. Zudem führt der Bus Nr. 28 vom Eigerplatz an den Wank-
dorfplatz, verschiedene S-Bahn-Linien verkehren bis Haltestel-
le Wankdorf. Mit dem Auto verlassen Sie die Autobahn bei der
Ausfahrt Bern-Wankdorf und folgen den Wegweisern «Expo».
Zusätzliche Parkiermöglichkeiten finden Sie auch rund um das
Messegelände in Park-and-Ride-Anlagen in der Stadt Bern und
in der Agglomeration Bern. Alle Parkings sind mit dem öffentli-
chen Verkehr gut erschlossen.
Unterkünfte: Die Bundeshauptstadt bietet ein breites Angebot
an Unterkünften. Weitere Informationen finden Sie unter
www.bern.com
Weitere Infos über die Frühlingsmesse BEA/Pferd sind verfüg-
bar unter: www.bea-messe.ch
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KARTOFFELN

Nur wenig Kartoffelimporte
von Chips-Hersteller Zweifel

Zweifel Pomy-Chips kann
auf ein gutes 2017 zurück-
blicken. Das Unterneh-
men realisierte einen Re-
kordumsatz.

Das Unternehmen mit Produk-
tionsstandort Spreitenbach AG
erhöhte 2017 das Wachstum.
Der Umsatz erhöhte sich gegen-
über dem Vorjahr um 2,1 Pro-
zent oder um 4,5 Millionen
Franken auf 215 Millionen
Franken. Damit wurde ein Re-
kordergebnis erzielt.

Zweifel-Chef Roger Harla-
cher führt dieses auf das Plus im
Stammgeschäft und auf Produk-

teneuheiten zurück. Darunter
fallen die Hofladen-Chips wie
Bärlauch oder Schweizer Chili,
Wave-Chips-French-Fries-
Sauce oder Snacks wie Graneo
oder Chips Multiseeds.

Im vergangenen Jahr verarbei-
tete Zweifel insgesamt 20000
Tonnen Kartoffeln. Der überwie-
gende Teil stammte aus der
Schweiz. «Einen kleinen Anteil
mussten wir aus Deutschland
und aus Holland importieren»,
sagte Anita Binder, Medienbe-
auftragte von Zweifel, gegenüber
schweizerbauer.ch. ,Im langjäh-
rigen Schnitt bezieht Zweifel 95
Prozent der Kartoffeln von rund
400 Schweizer Bauern. mgt/blu
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SONDERSCHAU EI

Im Grünen Zentrum wird die
Sonderschau «Das Schwei-
zer Ei ist das Grösste» durch-
geführt. Es gibt vier Themen-
bereiche: den XXL-Hühner-
stall, die grösste Eierschach-
tel, die Riesen-Bratpfanne
und die «Mega-Zukunfts-Ei-
er». Die Sonderschau infor-
miert über die Haltung und
Zucht von Hühnern, den
Vertrieb und die Zubereitung
von Eiern und über die Beru-
fe. Wie immer kann man sich
im Grünen Zentrum mit le-
ckeren Snack und Menus
verköstigen. blu
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KARTOFFELN: Krautfäule vermeiden

PhytoPre ist wieder bereit

Die Krautfäule kann ein Feld innerhalb weniger Tage total
zerstören. (Bild: zvg)

SUSANNE MEIER

Auch in diesem Sommer
steht den Kartoffelprodu-
zenten wieder das Kraut-
fäule-Prognosemodell
PhytoPre zur Verfügung
 Wie funktioniert PhytoPre?
Man kann sich unter www.phy-
topre.ch anmelden und das Pro-
gramm je nach Bedürfnis nut-
zen - als Informationssystem,
bei dem man sich über die aktu-
elle Krautfäulesituation und das
witterungsbedingte Infektions-
risiko informieren kann, oder
als parzellenspezifisches Warn-
und Prognosesystem. Für eine
Fungizidempfehlung berück-
sichtigt PhytoPre die aktuelle
Befallssituation, das Wetter und
parzellenspezifische Angaben,

die man bei der Registrierung
erfasst. Massgebend für die
Empfehlung ist, wie gross die
Distanz zu einem Befall ist, ob
eine Infektions- und Sporula-
tionsperiode (HISP) vorherge-
sagt ist, in welchem Entwick-
lungsstadium sich die Kartof-
feln befinden und mit welchem
Produkt wann behandelt wur-
de. Erst wenn das System für al-
le Faktoren die Situation als kri-
tisch einstuft, erfolgt eine Be-
handlungsempfehlung.
 Wieso ist eine automatische
Risikoabschätzung bei einer
Krankheit wie der Kraut- und
Knollenfäule sinnvoll?
Wenn die Witterungsbedingun-
gen günstig für die Entwicklung
des Erregers der Kraut- und
Knollenfäule sind, durchläuft er

seinen Lebenszyklus fortlau-
fend. Da das System aktuelle
Befallsmeldungen und Wetter-
bedingungen sowie Wetterpro-
gnosen berücksichtigt, kann ei-
ne Fungizidbehandlung noch
vor dem Eintreten einer kriti-
schen Periode durchgeführt
werden. Ohne Pflanzenschutz-
massnahmen kann die Kraut-
fäule ein Feld innerhalb weni-
ger Tage total zerstören.
 Wieso sollen Kartoffelprodu-
zenten Krautfäuleinfektionen
melden, wenn doch eine auto-
matische Infektionsprognose
verfügbar ist?
Damit PhytoPre den Infektions-
druck und das Befallsrisiko
richtig einschätzen und eine
parzellenspezifische Fungizid-
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empfehlung formulieren kann,
muss auch die Befallssituation
bekannt sein. PhytoPre berech-
net das witterungsbedingte In-
fektionsrisiko anhand der
H I SP-Regeln zwar automa-
tisch, für eine Fungizidbehand-
lung werden jedoch die anderen
wichtigen Faktoren wie Befalls-
situation, Sorte, Entwicklungs-
stadium und Fungizidschutz zu-
sätzlich berücksichtigt und da-
mit das Risiko einer Krautfäule-
Infektion eingeschätzt.

FÜR ÖLN- UND BIOBAUERN

PhytoPre ist für den ÖLN- und
den Bio-Kartoffelanbau ver-
fügbar. Seit Mitte April wer-
den täglich Einschätzungen
über das witterungsbedingte
Infektionsrisiko in der Region
und über die Befallssituation
geliefert. Das Modell erstellt
Prognosen basierend auf re-
gionalen Wetterdaten und
Dreitagesprognosen und be-
zieht sich, nach erfolgter On-
line-Registrierung, auch spezi-
fisch auf die angebaute Sorte

und das Wachstumsstadium
des Bestandes auf einer Par-
zelle. Daneben liefert Phyto-
Pre Informationen wie die Lis-
te der zugelassenen Fungizide.
Die Registrierung erfolgt über
www.phytopre.ch. Nach der
Registrierung kann ein SMS-
Warndienst aktiviert werden.
Zudem erlaubt die Web-App
die ortsunabhängige Nutzung
auf dem Smartphone
(www.phytopre.ch /phytoapp
via Smartphone-Explorer). sum
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Des patates dans mon gazon !
Voici un an que j'attends de vous

conter mes aventures autour de ma
plantation de pomme de terre (Dési-
rées et Bleues de St-Gall)! En effet,
avril 2017, j'ai testé la plantation de
pommes de terre sur gazon. Oui,
vous avez bien lu, sur gazon!

À l'heure où le jardinier doit mé-
nager son sol et surtout son dos,

il est préférable d'opter pour
cette manière de faire. En effet,
c'en est fini d'emprunter le moto:
culteur de son voisin et de passer
une matinée à préparer un sol
«butté» pouvant accueillir nos chè-
res rattes, amandines, charlottes ou
encore bintjes. Pour se faire, déter-
minez déjà un endroit dans votre jar-
din potager ou votre gazon pour y
mettre votre culture. Cet endroit de-
vra être ensoleillé et il ne pourra plus
être déplacé jusqu'à la récolte dès fin
août. Si c'est au jardin potager que

votre choix se porte (là où votre terre
est déjà prête à accueillir des planta-
tions), vous pouvez sauter l'étape de
tonte de gazon court. Ensuit on dis-
pose en quinconce ou en zig zag les
patates en respectant un minimum
de 20cm de distance entre elles.

Une fois ce beau tableau végétal
achevé, vous n'allez pas recouvrir de
terre vos pommes de terre mais bien
avec de la paille d'une épaisseur de
20cm minimum. Puis vous y met-
trez la tonte du jour sur une surface
uniforme de maximum 5 cm. Vous
pouvez entreposer plus de gazon si
celui-ci est secoua séché à l'air libre.
Un gazon frais et humide peut fer-
menter selon les conditions climati-
ques et chauffer. Cela peut détruire
les jeunes pousses! On terminera en-
suite par une couche de paille.

Un autre avantage de cette mé-
thode, c'est que lorsque vous allez

tondre votre pelouse ou gazon vous
ajouterez une couche à votre «butte
de pomme de terre». Celle-ci se tas-
sera naturellement comme un com-
post et lorsque les premières pousses
apparaîtront le phénomène s'accélé-
rera. Veillez donc régulièrement à
surveiller votre «mille feuille»: pas
de patates à l'air libre, les trous éven-
tuels causés par des animaux ou en-
core la chaleur et l'humidité au cen-
tre de la butte.

Concernant les variétés à planter,
j'en ai déjà cité quelques-unes ci-des-
sus. Dans le commerce, on trouve
différentes sortes approuvées par
l'interprofession des représentants
formant le Groupe de travail variétés
de Swisspatat: Ils sont en collabora-
tion avec le Département fédéral de
l'Économie, de la Formation et de la
Recherche (DEFR). Alors, à vos pa-
tates! CHRISTOPHE NANÇOZ
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«Blick in die Fabrik» - zu Besuch in der Bischofszell Nahrungsmittel AG (Bina)

Chips aus 11000 Tonnen Kartoffeln

Auf den leistungsfähigen Anlagen werden die Kartoffeln in kürzester Zeit

zu Chips verarbeitet.

Text und Bild: Isabelle Schwander, Mettendorf

Nur knapp 15 Minuten dauert
es, bis Kartoffeln auf den
modernen Anlagen zu fixferti-
gen Chips verarbeitet sind. Bei
der Bischofszell Nahrungsmittel
AG (Bina) erfolgen Vorgänge
wie Waschen, Schälen, Dämpfen

und Schneiden im Minutentakt.
Pommes Chips erfreuen sich grösster

Beliebtheit. Sie gehören bei den
meisten Apkobuffets und geselligen

Anlässen einfach dazu. Der durch-

schnittliche Pro-Kopf-Konsum be-

trägt zirka ein Kilo Chips pro Jahr. Bei

der Bischofszell Nahrungsmittel AG

(Bina) in Bischofszell sind vier Fabri-

ken unter einem Dach vereint. Jähr-

lich werden dort rund 60000 Tonnen

Kartoffeln beispielsweise zu Chips,

Rösti, Pommes frites, Kartoffelsalat

und Convenience-Produkten verar-

beitet.

Pommes Chips bereichern das Sorti-

ment der Bina seit 1966. Der Verar-

beitungsbetrieb ist bestrebt, der

Wertigkeit der Kartoffel Rechnung

zu tragen und diese über die ganze

Wertschöpfungskette optimal einzu-

setzen. Corinne Harder, Leiterin

Kommunikation der Bina, zeigt bei

der Anlieferungsrampe, wie hierfür

Kartoffeln aus der ganzen Schweiz

angeliefert werden. Rund 11 000

Tonnen Kartoffeln werden bei der

Bina pro Jahr zu Chips verarbeitet.

Die Bina hat Anbauverträge mit Pro-

duzenten aus verschiedenen Regio-

nen der Schweiz. Das Unternehmen

pflegt die Unternehmenskultur der

Offenheit und Transparenz gegen-
über den Konsumenten soweit als
möglich: «Wir empfangen regelmäs-

sig Besuchergruppen und ermögli-

chen einen Blick in die Produktion.

Da uns jedoch die Lebensmittel-
gesetzgebung immer stärkere Vor-

schriften auferlegt, können und dür-

fen wir Besucher nur noch in einige

Produktionsbereiche führen», er-

zählt Corinne Harder.

Konsumtrends und Swissness
Die Pommes-Chips-Produktionslinie

ist einer jener Bereiche, in die Besu-

cher Einblicke erhalten können. Im

Produktionssegment Kartoffeln wird

die Qualität der angelieferten Ware

durch einen unabhängigen Kontrol-

leur der Swisspatat geprüft. Darius

Haas ist Fachspezialist Qualitätssi-

cherung und entnimmt aus der an-

gelieferten Charge einige Kartoffeln,

die er einem Backtest unterzieht. An-

hand dessen erkennt er, für welchen

Verarbeitungszweck sich die jeweili-

ge Lieferung am besten eignet.

«Lady Rosetta, Lady Claire, Pirol

und Panda sind einige Kartoffelsor-

ten, welche für die Chipsverarbei-
tung geeignet sind. Wir benötigen
möglichst gleichmässige und nicht

zu grosse Kartoffeln», erklärt er
während des Backvorgangs.

Seit Mai 2014 stellt die Bina auch
«Farm Chips» her, eine Sortiments-

marke der Migros. Sie wurden auf-

grund der gesteigerten Konsumen-

tennachfrage nach Swissness, Tra-

dition und Natürlichkeit im Chips-
Bereich konzipiert und entwickelt.
Beim Rundgang durch die Anlage,

an der in Hochgeschwindigkeit Kar-

In Bischofszell werden jährlich

60000 Tonnen Kartoffeln verarbeitet.
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toffeln gewaschen, geschnitten und

frittiert werden, wird rasch ersicht-

lich, was dieses Produkt besonders

macht: Für die «Farm Chips» wird

die Kartoffel nicht geschält. Diese

sind dicker geschnitten als her-

kömmliche Chips und erhalten da-

durch diesen Handgemacht-Effekt,

der einem modernen Kundenbe-
dürfnis entspricht.

Weil auch Pommes Chips Konsum-

trends folgen müssen, stellt die Bina

vermehrt saisonale Produkte her,

wie zum Beispiel Chips aus Randen

oder mit Bärlauch gewürzt. Die neu-

este Kreation sind Hummus-Chips,

mit Kichererbsen und weniger Fett.

«Saisonale Produkte ermöglichen

es uns, ein spannendes Sortiment

anzubieten. Weil Swissness für alle

Lebensmittelproduzenten das Ge-

bot der Stunde ist, beziehen wir un-

sere Gewürze für die Farm Chips aus

dem Inland», erklärt Corinne Harder.

Geschlossene Kreisläufe
Beim Rundgang durch den Produkti-

onsbereich, in dem Pommes Chips

produziert werden, begegnet man

nur wenigen Personen. Sechs bis
neun Mitarbeiter pro Schicht über-

wachen die konstante Qualität und

betreuen die Abpackanlagen. Wäh-

rend der Verarbeitung erkennt unter

anderem ein optischer Sensor, ob die

Chips braune Stellen aufweisen, und

sortiert diese automatisch aus. Was

während der Produktionskette ab-

fällt, wird nicht zu Abfall, sondern ge-

langt in die Futtertröge in der Nutz-

tierhaltung. «Mit unserem Nachhal-

tigkeitsengagement streben wir als

M-Industrie geschlossene Kreisläufe

an. Wir haben uns zum Ziel gesetzt,

Ressourcen wie Energie, Wasser und

Rohstoffe über die gesamte Wert-
schöpfungskette zu schonen», so
Corinne Harder. Ein absoluter Blick-

fang beim Rundgang sind die Chips

aus der Blauen St.Galler Kartoffel,
die sich im Verlaufe der Jahre im Sor-

timent fest etabliert haben.

Spannende Einblicke
In der Serie «Blick in die Fabrik»

besucht der «St. Galler Bauer» in

loser Folge Fabriken, die mit der

landwirtschaftlichen Produktion
zu tun haben, und zeigt, was hin-

ter der Fassade mit diesen Pro-
dukten geschieht. red.

Blue Chips gemischt mit «gewöhnlichen» Chips: Diese Mischung hat sich

im Sortiment etabliert.

Darius Haas, verantwortlich für die Qualitätssicherung, nimmt Backtests vor

itjit
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Als Mitarbeiterin Produktion mit den beliebten Farmer Chips der Bina.
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ssen

Du arbeitest seit 1992 bei der Bern-
expo (einst Bea bern expo), unter an-
derem unter dem früheren «Patron»
Karl Kari Bürki. Was hat dich einst
am Stelleninserat gereizt?
Die Stelle war ausgeschrieben als
«Sachbearbeiterin für Sonderschau-
en». Das Inserat sprach mich sofort
an und machte mich neugierig. Nach
dem Vorstellungsgespräch war klar,
dass mich die Materie reizte, weil sie
mit Organisation, Menschen und
verschiedenen Branchen zu tun hat-
te. Ich kam aus dem Personalwesen
und betrat Neuland.

Du bist schon fast ein Urgestein der
Expo. Was hat sich während all die-
ser Jahre verändert?
Wir sind enorm gewachsen. Als ich
anfing, waren wir 20 Personen und
hatten zwei Gebäude zur Verfügung:
die Festhalle und das Gebäude 1.
Mittlerweile sind wir zirka 120 Mit-
arbeitende und haben vier Gebäude
und das Freigelände zur Verfügung.

Leute kamen und gingen, viele Ver-
anstalter blieben die gleichen. Erga-
ben sich die Jahre auch Freundschaf-
ten zu Letzteren?
Ich war vor allem für die Gastmessen
verantwortlich. Dadurch ergaben
sich oft Freundschaften zu den Ver-
anstaltenden, weniger zu den Aus-
stellenden. Auch bei Events ergaben
sich über die Jahre freundschaftliche
Kontakte, die Begegnungen mit Men-
schen waren durchs Band weg positiv.

CORINNAS
QUARTIER
TALK

mit
SILVIA BÜRKI

ZUR PERSON

Silvia Bürki, Eventmacherin bei der Bernex-

po, wurde 1963 in Bern geboren und wuchs

im Liebefeld auf. Sie fühlte sich dort wohl

und lebte auch nach dem Wegzug der El-

tern noch 16 Jahre in der Wohnung ihrer
Kindheit, bis sie mit ihrem Partner nach Wa-

bern in ein Häuschen zog. Silvia arbeitete

fünf Jahre im Personalwesen beim «Der
Bund», danach war sie im Verbandssekre-

tariat der Schweizer Tierärzte tätig. Später

zog es sie wieder ins Personalwesen bei der

Wohnshop AG zurück, wo sie eineinhalb

Jahre blieb. Dann packte sie die Chance,

bei der «BEA bern expo» anzufangen.

Seit über 25 Jahren ist Silvia bei der heu-

tigen Bemexpo tätig, wo sie lange Jahre für

Gastmessen verantwortlich und heute für

Events zuständig ist. 2007 besuchte sie in

Samedan die höhere Fachschule für Tou-

rismus «Academia Engiadina» und absol-

vierte dort die Ausbildung zur diplomierten

Sport- und Eventmanagerin. Silvias Familie

lebt in den Abruzzen und sie besucht die-

se, so oft es geht Privat liebt sie Musik, Rei-

sen, Geselligkeit und das Leben. Sie nennt

sich ein «Reisefüdli» und liebt Reisen nach

Italien und in ferne Länder.

Silvia Bürki, Eventmacherin mit vielen nteressen. Bild: cem
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Welche Ausstellung, die «unter dei-
nen Fittichen lief», gefiel dir da-
mals, in deinen Anfangsjahren, am
besten?
Die Ferienmesse! Das war für mich
als Vielreisende natürlich gegeben.
Es war unglaublich spannend, so
viele Länder und Kulturen auf ei-
nem kleinen Gelände, damals in drei
Hallen, zu vereinen. Auch die Partys
anlässlich der Ferienmesse, organi-
siert von «Schämpu» (Anm. Schär,
in Bern definitiv kein Unbekannter),
sind legendär.
Und welche organisierst du heute
besonders gerne?
Durch meine Weiterbildung im
Eventbereich bin ich heute haupt-
sächlich für Events und weniger
für Ausstellungen zuständig. Mein
Lieblingsanlass und gleichzeitiges
«Highlight» ist na-
türlich der Grand
Prix von Bern, mit
rund 33'000 Läu-
ferinnen und Läu-
fern am Start und
nochmals so vielen
Besucherinnen und Besuchern auf
dem Gelände.

Was liebst du an der Organisation
von Events?
Jeder Event ist anders, die Branchen
sind sehr verschieden. Mitarbeiter-
feste, Generalversammlungen, Kon-
zerte, Kundenanlässe, Jubiläen ... ich
lerne immer wieder Neues dazu, je-

«Jeder Event ist
anders, die Branchen

sehr verschieden.»

der Tag ist anders und es ist defini-
tivkein 08/15-Job. Das liebe ich sehr
und lebe für meinen Job und al-
les, was mit ihm zusammenhängt.
Auch die vielen Menschen, denen

ich während meiner Arbeit begeg-
ne, machen mich glücklich.

In Kürze startet wieder die Früh-
lingsmesse BEA, die grösste Publi-
kumsmesse der Bernexpo. Bist du
jeweils auch privat unterwegs und
was liebst du besonders an der BEA?
Am ersten und oft auch zweiten Aus-
stellungs-Sonntag - in aller Früh,
wenn die Haupttore noch geschlos-
sen sind -, besuche ich die Tiere, die
an der BEA zu Gast sind. Ich liebe
das! Auch die Sonderschauen des
Grünen Zentrums gefallen mir im-
mer sehr gut. Bei der Messeorga-
nisation bin ich vor allem im Vor-
feld tätig. Ich bin zuständig für das
«Schulprogramm». Wir versenden
rund 2500 Einladungen an Schulen
und Lehrpersonen, welche sich für
spannende Aktivitäten anmelden
können. Früher organisierte ich den
offiziellen Eröffnungstag mit Show-
und Rahmenprogramm für rund
700 Gäste aus Wirtschaft und Politik.

Du hast deinen Partner vor über
20 Jahren bei der Bernexpo kennen
gelernt. Konntet ihr Privates und
Geschäftliches zuhause trennen?
Ja und nein. Da er einen ganz ande-
ren Verantwortungsbereich hatte,
war es wie bei anderen Paaren auch,
dass wir uns zu unserer Arbeit aus-
tauschten.
Wenn du eine Ausstellung, die es
noch nicht gibt, nach Bern holen
könntest, welcher Art wäre diese?
Mich interessieren die Themen
Kunst und Design und alles rund um
das feine Essen und Trinken. Diese
Themen sind mit verschiedenen Ver-
anstaltungen bereits abgedeckt, wie
zum Beispiel mit der Blickfang oder
der Slow-Food-Messe. Auch eine
«Tattoo-Convention» haben wir im
Programm, bei welcher Künstler am

Werk sind.
Es gibt im Moment keine Messethe-
men, die auf dem Messegelände

noch nicht
präsentiert
wurden. Da-
rum sind es
vor allem Mu-
sikstars, die
ich gerne bei

uns auftreten sehen würde. Mein
absoluter Wunschkandidat wäre Ed
Sheeran. Jack Savoretti und auch die
Stars aus der Berner Musikszene ge-
hören zu meinen Favoriten.
Gehst du auch aus im Nordquartier
und wenn ja, wohin?
Der Breitenrain ist für mich ein geni-
ales Quartier. Mein Partner lebte im

Breitsch und wenn wir damals eine
grössere Wohnung gefunden hätten,
lebten wir noch immer da. Falls wir
einmal von Wabern wegziehen soll-
ten, wäre meine erste Wahl der Brei-
tenrain. Ich gehe jeden Dienstag, nach
dem Training im Wyler, ins Lunalena
auf einen «Schlummerbecher». Frü-
her kannte ich sehr viele Leute, die im
Breitenrain lebten, mittlerweile sind
leider viele weggezogen.

Wo ist für dich der schönste Ort im
Quartier, wenn du Ruhe und Erho-
lung suchst?
Auch wenn das weniger ein Ort der
Ruhe ist, aber ich besuche sehr ger-
ne das La Cappella. Ich finde den Ort
genial und besuche, auch bedingt
durch meinen Job, gerne andere «Lo-
cations». Ich liebe auch das Lunale-
na und früher war ich sehr gerne im
Römer bei Alessandro.

Danke für diesen spannenden Ein-
blick in die Welt einer Ausstellungs-
und Eventmacherin.
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BEA 2018

BE Häppy, Urban Playground
und XXL-Eierlandschaft

Am 4. Mai ist es wieder so weit: Während zehn Tagen findet auf dem BERN-
EXPO-Gelände der grösste und vielfältigste Gesellschaftsevent der Schweiz
statt. Besondere Highlights der 67. BEA: der neue Life- und Mindstyle-Be-
reich BE Häppy, der Hindernisparcours Urban Playground und eine XXL-Über-
raschung im Grünen Zentrum.

An der BEA präsentieren vom 4. bis
13. Mai 2018 rund 950 Aussteller

eine abwechslungsreiche Vielfalt an
Shopping-Erlebnissen, Genuss und
Tradition. Brandneu ist in diesem
Jahr der interaktive Life- und Mind-
style-Bereich BE Häppy, der Kreati-
vität, Wohlfühlen und Geniessen ins
Zentrum stellt. Ein Food-Truck bie-
tet vegane Snacks für anspruchsvol-
le Gaumen und in diversen Kochvor-
führungen können die Besucher in
einer lockeren Atmosphäre lernen,
wie trendige Gerichte gezaubert wer-
den können. Wer schon lange davon
träumt, mit den eigenen Händen ein
Surfbrett, Snowboard oder ein Paar
Skis zu bauen, hat in mehrtägigen
Workshops die Gelegenheit, ein Uni-
kat aus hochwertigem Holz zu ferti-
gen. Auch Modebegeisterte werden
an der BE Häppy fündig: An den Wo-
chenenden stellen die 16 Finalistin-
nen der Miss Bern Wahl 2018 in der
Showbühne aktuelle Modetrends

mgt/cae

vor. Moderatorin Monika Erb führt
durch den Anlass und stellt die Kan-
didatinnen für das Krönchen dem be-
geisterten Publikum vor.

Der Action-Parcours für alle
Zudem feiert der Hindernisparcours
Urban Playground Premiere: Wäh-
rend zehn Tagen können Adrenalin-
junkies alleine oder in Fünfer-Teams
an sechs Hindernissen ihre eigenen
Grenzen testen und um den Einzug
ins Finale kämpfen. Auf dem Par-
cours im Stile von «Ninja Warrior»
und «Takeshi's Castle» finden zudem
sieben Challenges statt, die viel Ner-
venkitzel versprechen. Besonderen
Anlass zur Freude haben vor allem
auch die Berner Eishockey-Fans:
An der SCB-Challenge gilt es, die
Bestzeiten der SCB -Cracks zu un-
terbieten. Wer diese Höchstleistung
erbringt, kann diverse SCB-Fanar-
tikel gewinnen. Gute Nachrichten
für BEA-Besucher: Der Zugang in
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die Halle ist im BEA-Eintritt inbe-
griffen. Interessierte können sich ab
sofort unter www.urbanplayground.
ch für diese sportliche Herausforde-
rung anmelden.

XXL-Eierlandschaft im
Grünen Zentrum
Das Grüne Zentrum geht dieses Jahr
ganz neue Wege und rückt mit der
Sonderschau «Das Schweizer Ei ist
das Grösste» die nationale Eierpro-

duktion in den Mittelpunkt. Hier wird
das Ei und sein typischer Lebenslauf
in maximaler Grösse abgebildet. In
vier Themenbereichen können die
Besucherinnen und Besucher durch
eine XXL-Eierlandschaft schlendern,
Wissenswertes über den Vertrieb und
die Verwendung von Eiern lernen so-
wie schmackhafte Eiergerichte de-
gustieren.

www.bea-messe.ch

Das Riesenrad gehört zur BEA wie das Münster zu Bern. Bild:
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JARDIN Les patates cultivées dans son potager ont bien plus de goût que celles du commerce. Même si vous avez
ition, plantez-en que vous choisirez parmi des variétés originales. Elles sont faciles a réussir.

V pommes terre ont germe...
Il est grand temps de les planter!

I

RETROUVEZ CETTE VIDÉO SUR
www.terrenature.chivideos
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Les jeunes plants de pommes de terre
sont sensibles au gel, qui peut dé-
truire complètement leurs premières

feuilles. Généralement, on les plante entre
avril et mai, quand les gelées printanières
se font plus rares. Si le printemps est froid,
je réchauffe la terre en couvrant leur futur
emplacement avec une bâche en plastique
noir une quinzaine de jours avant la planta-
tion. Les germes des tubercules poussent
bien quand la température du sol est au-
dessus de io °C. Mais quelques degrés de
plus suffisent pour assurer un démarrage
en flèche des pommes de terre.

À planter en bonne compagnie
Installez vos tubercules à proximité des
choux pommés, des fèves, des haricots et
des petits pois: ils adorent! Par contre, ils
végéteront en compagnie de betteraves, de
carottes, de courges ou d'oignons. J'évite
aussi le voisinage des tomates, car ces deux
plantes sont sensibles au mildiou. Si l'une
est atteinte par cette maladie, sa voisine le
sera aussi.
Pour protéger les jeunes feuilles des patates
d'un gel ponctuel, couvrez vos pommes de
terre avec un voile de forçage si des gelées
sont annoncées dans les jours qui suivent la
plantation.
TOM MONNAT

TOM
LE JARDINIER
Originaire du Jura,
Tom Monnat a suivi
un apprentissage
d'horticulteur avant
d'entamer une
formation de
graphiste. Depuis
2017, il anime son
site web consacré
au jardinage et sur
lequel il réalise aussi
des vidéos, conju-
guant ainsi plusieurs
de ses passions.
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EN IMAGES Les quatre étapes clés d'une plantation réussie

Faites le tri
Sélectionnez, parmi vos tubercules mis

à germer auparavant, ceux qui sont le plus
fermes, portant des germes courts (1 cm de
haut pas plus) et dressés. Manipulez-les avec
délicatesse, car les germes se cassent facile-
ment. Éliminez tous ceux qui sont fripés.

EiPlacez les tubercules
Posez vos tubercules les germes vers

le haut, en les espaçant de 35 à 40 cm.
Calez-les bien au fond des sillons pour qu'ils
ne tombent pas quand vous les recouvrirez de
terre. Comblez les sillons en ramenant la terre
avec le râteau. Ne tassez pas. N'arrosez pas..

Creusez des sillons
À l'emplacement choisi, installez un

cordeau et creusez un sillon de 15 à 20 cm
de profondeur. S'il vous en faut plusieurs
pour planter tous vos tubercules germés,
espacez-les de 40 (variétés précoces)
à 60 cm (variétés tardives).

4 Plantez les patates
Si vous avez peu de tubercules à planter,

le long du cordeau, creusez un trou au plantoir
à bulbe cylindrique. Placez-les bien calés au
fond de chaque trou et replacez la carotte de
terre extraite dessus. Passez au suivant en
respectant les distances de plantation.

Bericht Seite 27/33



Datum: 26.04.2018

Terre & Nature 
1005 Lausanne
021/ 966 27 27
https://www.terrenature.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 20'453
Erscheinungsweise: wöchentlich Themen-Nr.: 558.005

Auftrag: 1052884Seite: 12
Fläche: 114'034 mm²

Referenz: 69430607

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 4/4

POUR JARDINER AVEC LA LUNE AVRIL-MAI 2018
Jeudi

26
Vendredi

27
Samedi

28
Dimanche

29
Lundi

30
Mardi

1

Mercredi

2
Jeudi

3
Vendredi

4
Samedi Mardi

5 , 8
Mercredi

9

JOURS FLEURS
Pendant cette période, la lune
influe sur les végétaux fleurs
et légumes-fleurs, c'est donc
la période idéale pour planter,
mimer, rempoter, bouturer, récol-
ter vos fleure et légumes-fleurs.
Par nettoyer las mas-

de vivaces et diviser-les

JOURS
L'influence de la lune, porte

cette période sur les tiges et les
feuillu des plantes, donc
une période idéale pour teiller,
tondre, cueillir, semer, repiquer
les végétaux feuillage.
Par planter les choux,
les aromatiques.

JOURS DRAMES
II est temps de récolter les fruits
ainsi que les légumes-fruits ar-
rivés è maturité. Congeler, faire
des confitures avec le surplus
pour une consommation hiver
nale. Par tailler les
ronces cultivées en enlevant
toutes les tiges ayant fructifié.

JOURS RACUMS Pendant
cette période, la lune influe
sur le système rediculeire des
végétaux, c'est donc la période
idéale pour semer, planter,
soigner et récolter les légumes

racines et les fleure é bulbes.
Par n'ample: repiquer les
céleris -raves.

SIGNIFICATION DES COULEURS

LUNE DESCENDANTE
Période favorable é la plantation

LUNE ASCENDANTE
Période favorable aux semis

APOGÉE, PÉRIGÉE OU NUD LUNAIRE
est préférable de ne pas jardiner

POUR JARDINER AVEC LA LUNE AVRIL-MAI 2018
Jeudi

26
Vendredi

27
Samedi

28
Dimanche

29
Lundi

30
Mardi

1

JOURS FLEURS
Pendant cette période, la lune
influe sur les végétaux à fleurs
et légumes-fleurs, c'est donc
la période idéale pour planter,
semer, rempoter, bouturer, récol-
ter vos fleurs et légumes-fleurs.
Par exemple: nettoyer les mas-
sifs de vivaces et diviser-les

JOURS FEUILLES
L'influence de la lune, se porte
à cette période sur les tiges et les
feuilles des plantes, c'est donc
une période idéale pour tailler,
tondre, cueillir, semer, repiquer
les végétaux à feuillage.
Par exemple: planter les choux,
les aromatiques.

,

Mercredi

2
Jeudi

JOURS FRUITS ET GRAINES
Il est temps de récolter les fruits
ainsi que les légumes-fruits ar-
rivés à maturité. Congeler, faire
des confitures avec le surplus
pour une consommation hiver-
nale. Par exemple: tailler les
ronces cultivées en enlevant
toutes les tiges ayant fructifié.

Vendredi

4
Samedi

5
Dimanche

6
Lundi

7

Apogée de la lune Noeud lunaire

JOURS RACINESPendant
cette période, la lune influe
sur le système radiculaire des
végétaux, c'est donc la période
idéale pour semer, planter,
soigner et récolter les légumes
à racines et les fleurs à bulbes.
Par exemple: repiquer les
céleris-raves.

Mardi Mercredi

8 9

SIGNIFICATION DES COULEURS

LUNE DESCENDANTE
Période favorable à la plantation

LUNE ASCENDANTE
Période favorable aux semis

APOGÉE, PÉRIGÉE OU NOEUD LUNAIRE
Il est préférable de ne pas jardiner
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Setzlinge statt
Saatkartoffeln
Diesen Frühling sind fünf neue Kartoffelsorten erhältlich,
die als vorgezogene jungpflanzen direkt ins Beet oder in
einen grossen Topf gepflanzt werden. Das Vorkeimen und
Setzen der Saatkartoffeln entfällt. VON CAROLINE ZOLLINGER

Für gewöhnlich keimt man im Frühling
seine Saatkartoffeln vor, um sie dann
in die Beete zu pflanzen. Dass es auch

einfacher geht, zeigen fünf neue Sorten (sie-
he Kasten). Sie sind jetzt im Gartenfachhan-
del als vorgezogene Jungpflanzen erhältlich
und müssen nur noch in einen grossen Topf
oder ins Gemüsebeet gepflanzt werden. Der
Anbau gelingt auf dem Balkon ebenso wie im
Garten. Es ist ein Spass für die ganze Familie,
bei der Kultur der kleinen Kartoffelpflanzen
mitzuhelfen und diese grosszuziehen, bis
unter der Erde die reifen Knollen herange-
wachsen sind.

Der resultierende Ertrag ist in der Regel
mindestens so hoch wie bei der Verwendung
von Saatkartoffeln. Während bei Letzteren
meist eine gewisse Mindestmenge pro Sorte
gekauft werden muss, sind die Setzlinge auch
in kleiner Anzahl erhältlich. Das ist ein gros-
ser Vorteil, denn dadurch lassen sich die ver-
schiedenen Sorten auf kleinem Raum beliebig
mischen, was Vielfalt in den Garten und auf
den Teller bringt.

Jäten ist nicht mehr nötig
Die neuen Knollen sind sogenannte «Sarpo » -
Kartoffeln, die auf die Familie Särväri zurück-
gehen. Sie hat vor 50 Jahren in Ungarn damit
begonnen, robuste Kartoffeln mit besonders
hoher Krankheitsresistenz zu züchten. Der
Name «Sarpo» setzt sich aus den Worten Sär-
väri und Potatoes (englisch für Kartoffeln)
zusammen. 2002 entstand in England der
«Särväri-Research Trust», der die Arbeit der
Familie weiterführt. Wer die neuen Sorten
pflanzt, tut Gutes: Ein Teil des Gewinns, der

aus der Vermarktung resultiert, fliesst einer-
seits in die weitere Züchtungsarbeit, ander-

seits in die Unterstützung des pestizidfreien,
nachhaltigen Kartoffelanbaus. Ebenso erfolgt
eine kostenlose Weitergabe der Sorten an
Entwicklungsländer.

Die fünf Sarpo-Sorten unterscheiden sich
in Aussehen, Erntezeit und Geschmack. «Sar-
po Shona» ist gelb, während «Sarpo Una» eine
rosafarbene Schale hat. Optisch aus der Rei-
he tanzt «Blue Danube» in apartem Violett-
blau. Alle fünf Sorten weisen eine hohe Wi-
derstandsfähigkeit gegenüber Braunfäule
und Viren auf. Ebenso entwickeln sie dichtes,
kräftiges Laub, das aufkommendes Unkraut
im Keim erstickt und das Jäten somit über-
flüssig macht.

Nebst der Wahl robuster Sorten hilft es,
Kartoffeln nur alle vier Jahre am selben
Standort anzubauen. Dies verhindert die Ver-
breitung bodenbürtiger Krankheiten. Wer die
jungen Stängel der Kartoffelpflanzen bis zur
Hälfte mit guter Gartenerde «anhäufelt»,
sorgt für eine Ertragssteigerung, da sich in
diesem Bereich zusätzliche Wurzeln mit Knol-
len bilden.

DIE FÜNF NEUEN
SARPO-SORTEN

Sarpo Shona: ge bsc h g; Ernte:
August bis September; zum
Frittieren, Pürieren, Braten.
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Sarpo Una: rosaschalig; Ernte:
Juni bis September; für Salate,
als Kochkartoffel, zum Backen.
Kifli: gelbschalig Ernte: August
bis September; für Salate, als
Kochkartoffel.
Axona: rotschalig; Ernte: Septem-
ber bis Oktober; zum Frittieren,
Backen, Braten, Pürieren.
Blue Danube: blau-violettschalig:
Ernte: August bis September; für
Bratkartoffeln, zum Pürieren,
Frittieren.

Die «Blue Danube
schmeckt - und ist
krankheitsresistent.
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Freund der Schweizer Küche Der
Diktator ging in Bern zur Schule.

Rösti für
Kim Jong Un
EN GUETE Am Freitag tref-
fen sich Nord- und Südkorea
zu historischen Gesprächen.
Auf dem Menüplan: Schwei-
zer Rösti (kein Witz). Laut
dem Koch ist es eine Reminis-
zenz an Kims Kindheit, die er
teilweise in Bern verbrachte,
wo er auch zur Schule ging. ni
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4. bis 13. mai 2018
RADIo bern1 an der bea

Auch dieses Jahr bietet die BEA unvergessliche Momente für Gross und Klein. RADIO BERN1 ist mit der
Sendebühne vor Ort und berichtet am Samstag 5. Mai den ganzen Tag live von der BEA.

Bald ist es wieder soweit; vom 4. bis am 13. Mai 2018 öffnet sich die facettenreiche Welt der BEA in Bern. Ob gross
oder klein, jung oder alt, draussen oder drinnen, abenteuerlich oder entspannend – in den vier verschiedenen
Erlebniswelten Entdecken, Geniessen, Einkaufen und Staunen finden alle Besucherinnen und Besucher etwas für
sich.

Die RADIO BERN1 Sendebühne in der BeActivé Zone

RADIO BERN1 Bowling

Schaffe beim RADIO BERN1 Bowling einen Strike und gewinne Kinotickets oder Bowling-Gutscheine für das neue
KITAG CINEMAS Cinedome in Muri!

Hol dir deinen gratis Berliner

Der Besuch bei unserer Sendebühne in der BeActivé Zone lohnt sich in diesem Jahr besonders. Auf die ersten 100
BesucherInnen pro Tag wartet einen Gutschein für einen Berliner der Berner Bäcker im grünen Zentrum. Hol dir
deinen Gutschein ganze einfach beim RADIO BERN1 Team vor Ort.

RADIO BERN1 Konzert Sommer
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31 Konzerte, 62 Gewinnchancen: Das ist der Konzert Sommer auf RADIO BERN1. Nutze auch an der BEA deine
Chance und gewinne 1x2 Tickets für deine ZEHN Lieblingskonzerte. Alle Infos zum Konzert Sommer findest du hier.

RADIO BERN1 Hüttenparty an der BEA!

An der BEA ist nicht nur tagsüber, sondern auch am Abend richtig etwas los! An unserer Hüttenparty im Wilderbock
am Samstag, 5. und 12. Mai sorgen unsere DJ's Mike Baader und Marco Scherrer jeweils ab 17.30 Uhr für
Partystimmung.

Eintrittstickets für die BEA gibt es regelmässig auf RADIO BERN1 zu gewinnen oder hier zu kaufen.

***

Seit 1954 betreibt unser Verband an der BEA eine Schaubäckerei. Zusammen mit Lernenden aus Berner
Bäckereien und Confiserien produzieren wir eine breite Palette an Broten, Snacks und Desserts. Die frisch
hergestellten Produkte sind nicht nur zum Bestaunen gedacht, sondern werden auch verkauft.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an unserem Stand, alle sind an unserer beliebten Schaubäckerei herzlich
willkommen!
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